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24) Herr Negierungs-Rath Jhringk, bey der grosen Kirche, will seine vorm Möller-Thor
am Löberweege gelegene beyde Garthen vernnethen; Wer nun zu deren einem oder oeyden

Lust hat, kan sich bey demselben meiden. , ^ ,, . ,,,

2s) Bey Hm. Hugo, am Judenbrunnen, stehet 1 Stube, Mit oder ohmMeubles, soglttch

 oder auf Ostern zu vermieden.
26) In des Huth Fabricanten Köhlers Behausung, ist eine Etage zu vermiethen.
27) Auf der Oberneustadt in der Wernberger erraste, in des Beckermelster Zahns Hause,

ist i Stube nebst Küche zu vermiethen und auf Ortern zu beziehen.
28) Bey der grosen Küche, in der Egerischen Erben Eck-Behausung, ist die ganhe zte E-

 tage, bestehend in 2 Stuben, z Kammern, sogleich oder auf Ostern zu vermachen; wer
dazu Lust hat, wolle sich bey dem Hm. Stadt-Waagmeister Eger, melden.

29) In dem Klapprolilchen Hause gegen dem Stockholm über, feind r Logimenter zu ver-
miethen; wer darzu rüst har, kan sich bey dem Vormund Meister Kleyensteiber, melden.

zo) Auf der Oberncustadt hinter der Kirche, in der Frau Landree ihrem Vorderhause, im
 zweyten Stockwerck, sind z Stuben, i Küche, nebst Holtzstall und Keller, auch ist .m

Hoff, ein Waschhauß, zu vermiethen.
31) Zn des Modell- inipeaoiis Hrn. Böttgers Erben Behausung, auf dem Pserdemarckt,

ist die unterste Etage, bestehend in 2 Stuben und i Kammer 1 vorn und 1 htutenaus n^dst

Küche, verschlossenen gross.« Keller und Holtzstall; sodann in der 2ten Etage, 1 Stube
 11 bis Kammer und Küche, wie auch vorne heraus noch eine Srude und drcy Ka a

hintenaus, auf Ostern oder auf Johanni zu Vermietyen; W r darzu Lust hat. kan sich
entweder bey dem Post - Secretarlo Hrn. Himmelmann oder aber bey dem Poichaaer
Hm. Vogtlander, der weitern Umstände halber, melden.

32) Es hat die Wittib Henckclin, in ihrem Haufe, an der Möllerstrasse, etliche L gimcn-
 ter nebst Küche, Kammern und Keller, mit Meubles, zu vermiethen und können jugiuch

bezogen werden.
33) Sn Der Unfällen Marcktgasse, in einem gewissen Hause, ist.eine Stube mit Meubles,

vor eme ledige Persohn, sogleich zu vermiethen.

V. Personen, so Bediente verlangen.
j) Es wird auf dem Lande, eine Köchin, gegen guten Gehalt, auf Ostern in Dienst ver

langt.
2) Es wird alhier ein Knecht begehrt, welcher mit Gartenarbeit umzugehen weiß. Der

Verleger gi' t Nachricht
3) Ein Hannöv riseder Capitarne vom Postischen Infam rie Regiment, verlanget einen jun-

gen M nlcden, in Dienst, welcher das Kochen nur in so weit, als es für einen Ossei er

in Camp rgne erforderlich ist, verstehet, und wegen feines bisherigen guten Verhaltens Ac
re" &gt;r. beybringen kan. Solle sich hierzu jemand finden, so hat er sich zu Fritzlar im

PostlMse, anzug bcn.
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